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Bürger zu ihrem Staat und ihre Mitwirkung zur Erziehung und Selbst­
erziehung des straffällig gewordenen Bürgers und zur Verhütung weite­
rer Straftaten gefördert wird.

(2) Die Leitung der Verhandlung, die Vernehmung des Angeklagten 
und die Aufnahme weiterer Beweise ist Sadie des Vorsitzenden. Er hat 
dafür zu sorgen, daß die Würde der Bürger und das Ansehen des Ge­
richts durch alle Prozeßbeteiligten gewahrt werden. Personen, die die 
Ordnung stören, kann der Vorsitzende aus dem Verhandlungsraum wei­
sen.

(3) Wird eine im Rahmen der Verhandlungsleitung getroffene Anord­
nung des Vorsitzenden von einem Beteiligten beanstandet, entscheidet 
das Gericht.

(4) Das Gericht kann gegen Personen, die die Würde des Gerichts ver­
letzen, eine Ordnungsstrafe festsetzen.

§221
Beginn der Hauptverhandlung

(1) Die Hauptverhandlung beginnt mit dem Aufruf des Angeklagten, 
der Zeugen und Sachverständigen.

(2) Der Vorsitzende gibt die Namen der Richter, Schöffen, des Staats­
anwalts, des Verteidigers, des gesellschaftlichen Anklägers, des gesell­
schaftlichen Verteidigers und des Protokollführers bekannt. Er fordert 
die erschienenen Zeugen auf, bis zu ihrer Vernehmung den Sitzungssaal 
zu verlassen. Der Vertreter eines Kollektivs hat das Recht auf ununter­
brochene Anwesenheit in der Hauptverhandlung.

(3) Hieran schließt sich die Feststellung der Personalien des Ange­
klagten (§ 106).

(4) Alsdann trägt der Staatsanwalt den wesentlichen Inhalt der An­
klage vor.

(5) Anschließend wird der Beschluß über die Eröffnung des Hauptver­
fahrens verlesen.

§222
Inhalt und Umfang der Beweisaufnahme

(1) Das Gericht ist verpflichtet, als Grundlage seiner Entscheidung 
über die strafrechtliche Verantwortlichkeit des Angeklagten, die..Aö_und_

*Weise der "Begehung der Straftat, ihre Ursachen und Bedingungen, den 
entstandenen Schaden, die Persönlichkeit des Angeklagten, seine beweg- 
gründe, die Art und Schwere seiner Schuld, sein Verhalten vor und nach 
dir Tat in belastender und entlastender Hinsicht allseitig und unvorein- 
genommen festzustelien.

(2) Diesen Aufgaben dient die Vernehmung des Angeklagten zur Per­
son und zur Sache, die darauf folgende weitere Erhebung und Über­
prüfung der Beweise sowie die Besichtigung von Orten und Gegenstän­
den.
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